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Z»...Tsskssgssphs 
zustand. 

Deutshlsnw 
V e r l t n, ·.--l. :Ilpril. Ter Rücktritt 

des) .ltrietsszmimstch Nester-at von Kalten- 
bornthachnn, wird demnächst erwartet. 
Als Grund dafür wird der Gesundheit-)- 
znstand desselben angegeben, während in 
der Wirtltchteit dre vorgeschlagenen Re- 
formen in der Armee den Anstoß dazu 
gegeben tmben sollen. lsr konnte sich 
nimmt-) nnt seinen parlmnentarischen 
Pflichten befreunden und wohnte selbst 
nur selten den Verathnngen über Heeres- 
nngclegcnheiten bei. Tsa nun die Re- 
gierung befürchtet, daß über den Gegen- 
stand ernstliche Streitfragen zur Erledi- 
gung kommen könnten, wünscht dieselbe 
einen thatkräftigeren Minister-. Als 
Kaltenborng Nachfolger wird der Gene- 
ral von Blume genannt 

B e rli n, Sti- illpril lfin hier ein- 

getroffened Telegrarnin tüudigtc an, daß 
der Zar fich eudgiltig entschlossen habe, 
deu Kaiser itt Potsdatn zu besuchen nnd 
daselbst vier Tage zu verweilen. Ueber 
die Vorbereitungen für den Empfang des 

Selbsiherrfchers aller Neuften verlautet 
noch nichts-, matt oerntuthet jedoch, dasi 
der Zar incognito reifen wird. Politische 
Kreise sind in großer Erregung über den 

lfrfolg der Bemühungen Kaiser Wil- 
helm-z, den Beherrscher Russland-z in be- 

wegen, nach Potsdatn in kommen- Ter 
Besuch wird zweifellos bedeutenden link 
flufi out die Beziehungen zwischen den 
beiden Raiserreichen anaiibeu. 

Ter deutschen Preise wurde bereite- tu 

verstehen gegeben, das es zweckmäßig fein 
würde, die Angrifse ans siinfnand zu un- 

tei·lassen. 
T arm st adt, gn. April. Königin 

Vietoria von England ist heute Morgen 
unt It Uhr von Hort-es hier eingetroffen. 
sie reift incognito unter dem Namen 
einer Gräftu von Balnioral Wegen 
der Trauer in der grofilierioglichen sea- 
tnilie ob des Ablebeng des Großherzogs 
Ludwig fanden keine Empfang-sinnlich- 
keiten statt. Die Prinken Wilhelm und 

Heinrich von Hefsem Prinz Albert von 

Schlegivig-.Holfteiu nnd die Priuzeffin 
Heinrich von Preußen empfingen die 

Königin auf dein Perron und liisnen iln 
die Hand. Die Königin nnd ihre 
Begleitung verfügten sich dann in die 
bereitftehenden Hofequipagen uaelt dem 
Neuen Palaig. Die Straßen waren von 

dichten Menscheuinafsen besetzt, welche 
die Königin ehrfurchtsvoll begrüßten 

Apfels-Unsinn 
Wien, gl. April. Während Tr. 

TizerowieQ ein hochgeftellter Würden- 
träger der Kirche Rottss in der Nähe von 

tllahatyn in Galizien einen Spaziergang 
machte, wurde er plötzlich von zwei 
Strolchen überfallen, die ihn ntit semin- 
iieln furchtbar durchprügelten nnd ihn 
dann iu den Fluß warfen. sum liiliiek 
für Dr. Tsierowieo hörten einige Vor- 
übergehende seine Hülfernfe Tr. 
T zerotvies wurde gerettet, feine ringt-ei- 
fer entlanien· 

Ausland. 
S t. Beten-barg el. April. 

Tie ganze hiesige Gesellschaft ift über 
die Entdeckung einer schrecklichen That 
entfeyt, welche voneinetn der vertrat-ten 
Diener des lszarem einein äußerst tatenl- 
vollen Manne-, ist fieberhafter Aufregung 
begangen wurde. Terfelbe ist Kapell- 
meifter der Prioatkapelle deo taiferlichen 
Palastes in Peterhof, 16 Meilen von 

der Stadt, und foeben ist die Entdeckung 
gemacht worden, daft er in einem Anfall 
von Wahnsinn feine Frau ermordete, die 
Leiche in Stücke zerhackte nnd dann in 
einein Ofen verbrannte; darauf erträntte 
er seine drei Kinder in dein Flusse 

Tönen-set 
di o o en iia q e n» Ze. April. Tie- 

gesiern hin- ans Ersuchen der New Worte-r 
Poiizei wegen oco Diebstahl-:- von its-L 
Wo von den Bankiers Tit nnd Pisyse 
nekhasieten Ameriinner hattest nur noch 
HOW in ihren- Besii3. Sie waren, wie 
schon gemeine-, Passagiere des Dampfe-ro 
»Bosheit«-, « welcher am Freitag von Nen- 
Work hier ankam 

Sie knnien nni :I)iiitei«nacht niii dein 
isnptän des Tonipsew in einein Boote 
ans Land nnd wurden beim Solihnnse in 
Hast genommen- Sie gaben the Namen 
ais Dokar nnd Janus Whiie an. Noch 
ein anderer Passagier, Mann-no Listen 
Viert-now welcher seine zmn bei sich 
hatte, wurde verhaften 

stetsseieir. 
S o s in, est April. In Verbindung 

init der iürzziich in Musischnt entdeckten 
Verschwiseung sind hier M Personen ver- 

hnsiei worden. Es scheint eine wein-er- 
ziveigte Verschmämng zu bestehen, und? 
die onsgesnndenen Bomben sparen für den s 
Fürsten Ferdinand und die bulgarischeni 
Minister bestimmt. Die Honesnchungen 
bei verböte-eigen Personen werden noch 
immer fortgeseU 

Frankreich 
P aris, Lit. April. Dei-Andrangs zu 

dem auf morgen angesetzten Verhör des 
Anarchiften fliaoachol war in den letzten 

Tagen so nugemein groß, dast die Nach- 
xfrage nach Billetei iu der Gerichtssihung 
bei weitern nicht befriedigt werden konnte. 
Da sich sedoch heute die Nachricht ver brei- 
;tete, daß die Anhänger Jltavachol S mit 

sdein Plane umgiugen, die Ausfüh- 
rung des ootu Gerichte zu fallenden Ur- 
theils unr jeden Preis zu hindern,so dürs- 

,ten schwerlich allen Personen, welche 
so glücklich waren, ein Ticket zu erlangen 
von demselben Gebrauch machen. 

P ar i s, 25. April. Hier und in 
St. Etienne sind abermals eine Menge 
Auarchisten verhaftet worden. 

Beim Justizpalaste sind strenge Vor- 
sichtauiaßregeln getroffen worden, um 

alle etwaigen Kundgebungeu im Keime 
zu ersticken. Wegen der Angst vor 

Dynanritexplosionea dürften sich nur we- 

nige Zuschauer im Gerichtsfaale einfin- 
den. Es heißt, daß die Verhandlungen 
höchstens einen Tag in Anspruch nehmen 

sollen und dasi dieselben, wenn nöthig, 
Lbis in die Nacht hinein geiiihrt werden 
sollen. Ter Prozeß soll so rasch als 
möglich erledigt werden. 

Ter heutige ,,ls·elaire« veröffentlicht 
ein von mehreren Anhängern Iliavachobsgi 

tunterteichnetes au die istesclnvousneu des 
kProressesz gerichtete-Z -chreil)en. Tie 
Nefchworeneu werden in demselben aus- 
igesorqdert unparteiisch zu urtheilen urtd 

Izugleich nnrd gesagt, dast rliavachol sitze 

jrvalturastregeln durch das verbrecherische 
E L erfahren des Richters- Benoit und des 
s -taats3anrvaltg Bulot in dem Irren-sie 
Egegeu die Anarchisten, welche das Atten- 
tat in islrchn veriibt, gerechtfertigt gewe- 
isen seien 
E P a r i »I, Lä. April. Das Hatt-l vcg 

EWirtheH Vern, der am :.50 März den 

EAnarchisten Ravachol der Polizei in die 

t1iindeliiferte, wurde heute Nachmittag 
durch eine Bombcnerplosion vollItändig 
Eierstört Born hatte seit Ravachols Ber- 
-haI·tnng eine Menge Briefe erhalten, in 
denen gedroht wurde, daß sein Hans in 

Jdie ruft gesprengt werde würde. Tie 
IGetvalt der lcrplosion machte sich weithin 

Jbetnerlbar nnd im Nu hatte sich eine nn- 

gehenre Menschenmenge nni das Ierstörte 
Gebäude angesammelt Tie Polizisten 
fanden den Besitzer des Lokals mit zer- 
scheitertem Bein nnteI einem Trümmer- 
hausen liegen. Der llngliickliche, der 
vor Schmerz laut aufschrie, wurde nach 
dem stvital gebracht, wo das rerschmets 

Hterte Bein abgenommen wurde-. 

P a ris, 2t).April. TerProIeß ge- 
gen leavachvl, lkharleo Achille Simon, 
J. Bedin, lcharles Ferdinand lsinIntnarx 
tin nnd Rosalie Soubere wurde hente 
im Seine Assisengerichte eröffnet. TIe 
Sitzung begann unt ll Uhr. uqregen 
der vielen vDrohungen seitens-s der Anor- 
chisten, dast sie ihre Freunde beIrcien nnd 

’deren Verhör hintertreiben würden, war 

der Zutritt znm Gerichtsiaale möglichst 
erschwert worden. Nur solche Perio- 
nen, tvelche den Gerichtgbeaniten Per- 

Ilinlich bekannt tvnien nnd die -.«-.3 zeu- 
gen wurden zugelassen Tie banpt 

anklagevnnkte sind bereits mehtfnch ei 

Jwähnt worden nnd bedürfen teinei Wie- 
derholung 
J Nach Verlesung der Anklage, welche 

Jsich bis tveit über die Mittagsstunde 
hinauettog befragte Richter Gnese den 

JAngetlagten tltavacholübei die ihm snr 

JLast gelegten Mordthaten nnd tiiploii 
onen Ravachol gestand ohne Weitere-s 
Ieine Schuld ein nnd erklärte, daII er 

Jallein sür die Dhnamitattentate am 

Bontevard St. Germainund In der stine 
de Clichv verantwortlich sei- 
T »Ganlois« und «Matin« ziehen 
Jhente Morgen heftig gegen die Regierung 
lvo beschnldigen sie der Unsiihigkeit und 

verlangen daß den Dynamiträubein 
unverzüglich ein Ende gemacht werde. 
Abertnals heißt es, wie neutich schon, 
dast eine Menge Fremde ihre stosfei pat- 
ten, um von Paris abzureiseiu 

JT er Afrikaersorjcher Heini Lunen- 
rirr beging heutein Sein-es Selbst-nord, 

P aris, ·.«7. April. Als die Ne- 

fchworenen in dem Anarchiftenproteffe 
um drei lihr hente friih ihren Wahrspruch 
auf ,,3chnldig unter Annahme mildern 
der Umstände-« abgabem trugen die An- 

geklagten kllavachol und Simon eini- 
Miene zur schan, dir deutlich zeigte, daß 
sie kein andere-) Urtheil erwartet hatten. 
Nachdem Richter Nur-se ihnen ungesäu- 
vigt, daß sie zu lebeiialänlicheni sucht- 
haus verurtheilt werden würden, riefen 
beide Angeklagte-u »Hu-eh die Anat-thie! 
Hoch die soziale Iltevolution!« Der 
Wahr-sprach hat große Ueberraschung 
hervorgerufen, jedoch ist das Publikum 
der Ansicht, hast die Empfehlung mildern: 
der Umstände auf dir Furcht der Me: 
thvorcnen zurückzuführen fei, daß Letztere 
im Jlkalle eines Todesnrtheila gegen die 

Angeklagten, der Rache ver Anat-chiften 
zum Opfer fallen würden. Nachdem 
die Gerichtenerhandlnng beendet war 

und die Verirrtheilten abgefilhrt worden 

waren, kam es im Gerichts-Minister und 
den anstoßenden lforridoren zu äußerst 
lebhaften Ansichten Tei- Prozeß wurde 
in eingehender Weite erörtert. Den Ge- 

schworenen wurde vielfach Feigheit vor-« 
geworfen, während von anderer Seite 
die Ansicht geäußert wurde, dasz die Er- 
plosion in Very’s lfase beweise, daß 
die Genossen der Angeklagten, falls 
Letztere zum Tode verurtheilt worden 
wären, ohne Zweifel ihr-c Drohung, die 
Geschworenen zu tödten, zur Ausführung 
gebracht haben würden. Tie Geschwo- 

renen hätten sich demnach nur ihrer Haut 
gewehrt, als sie dein Richter Zur Milde 

Jgerathen hätten· 

; Großbritannien. 
L on d o u, 27. April. Die That-mit- 

gräuel in Paris haben die hiesige Polizei 
zu ganz besonderem Eifer angespornt. 
Die Polizei hat iu Erfahrung gebracht, 
daß 27 Personen, welche angeblich 
mit den Pariser Anarchistengreu- 
eln in Verbindung stehen, sich nach Eu- 

zgland gefliichtet haben und bereits dort 
seiugetrosfeu sind. Siebzehu derselben 
i sollen gekadeanpicszgesellen :)iavachol’s 
sein. Mehrere französifche Annrchisten 

ssollen sich nach Binnenstädten gewandt 
Zhaben und sich dort vor der Politzei ver- 

theckt halten« 

s Innere 
’ L ond o n, 25. April. Wie der 
römische lsorrespondent der » Unless-« 
schreibt, hat sich ein hervorragender deut- 
scher Militär ihm gegenüber dahin geäu- 
ßert, dasi das in der italienischen Armee 
eingeführte Gewehr das beste aller in Ge- 
brauch befindlichen Schußwaffen sei. 
Dasselbe übertresse das Bebel, Manier 
oder Mannlichergervehr, und die italieni- 

ksche Regierung habe in Anbetracht dieser 
Thatsache beschlossen, init der Verstellung 
dieser Gemeine sortzusahren, selbst auidie 

llHefahr hin die airikanische lcolonieauf- 
f zugeben. 

N o in, Zis. April. Hier und in an- 

deren größeren Ziädteu Italiens wurde 
lebte Nacht eine Anzahl Anarchistenfiib- 
rer in aller-Stille dingfest gemacht. lsg 
geschah dies lediglich aus Vorsichtomaßre- ; 

gelu, nicht etwa auf Grund von Erd-i 
.- i 

bringen seitens der Auarchisteir 1 

Belgietn 
B r ii sie l, gli. April. Tie Regie- 

rung trifit Maßregeln rur Unterdrückung 
Der Jlnarchie und zur Regelung des Ge- 

brauchs von Tynamit durch strenge GH 
sehe-. Die Nrenadiere, lkarabinierg undi 
andere Zweige der Miliz sind fiir l. Mais 
einberufen worden. s 

i Riederlandr. 
Ili ot te r d a ni, setz. April. Zweii 

junge Mädchen, ausgesprochene Sorialk i 
stinuen, wurden heute hier oerhastet, ! 

weil sie Flugscliristen voller Zchmiil)un-J 
gen gegen die .l«lönigiu-:)iegenlin nnd die 
kleine Königin aus der Straße vertheilt 
hatten· 

Inland-. 

Zelbstniord eines Mörder-T 

i«atvrenee, Mass., Lil. April. Peter 
lsso, welcher wegen Gattenmordeg im 

hiesigen Gefängniß der Untersuchung 
seiner Sache durch die l831«ofigesehtvoretieii 
entgegensah, wurde heute früh in feiner 
Zelle als Leiche vorgefunden; er hatte 
sieh erhängt. 
Aug dem Lande ders« Vieh- 

ziirhter-.5triegs. 
Tenver, Col-, -.-:;. April. Tie- 

gesangenen Viehziiehter befinden sich heute 
ilbend in Fort Douglao unter Aufsicht 
des Majore lsgbert und zweier Corn- 
pagnien des 17. JenfanterinReginiento 
von Fort Russel, welche von Masor Facha 
überlassen wurden. Tie Leute sind bei 

zguler Gesundheit, ausgenommen dast 
Jsie auf ihrem Marsehe von Fort Niedeiri: 
sney schwer von einem Bliziard mitgenom- 
»inen morden sind. Es war davon die 

Niede, den Gefangenen eine Ovation in 

ilslestnlt von Bewerfnng niit faulen Eiern 

tin bereiten, jedoch wurde davon auf An- 
;r·atl)eu der Bürger Abstand genommen. 
sMasor l4gbert und seine Leute werden 
in Touglao über Nacht bleiben nnd mit 

Hdem Frühiuge nach Cheyenne abfuhren, 
wo sie morgen eintreffen werden. Einem 

since-lichte infolge ist eiu Angrisi auf den 

Igug beabsichtigt, sedoih wird demselben 
wenig Glauben beigemessen. 

Lein Unwetter erlegen- 
tiolorado Springs, isol» 24. April. 

Lllnt l«. d. M. verließen drei Melikaner 
Pneblm nin anf Thnrlowg Rauch, in dei- 

Niihe oon Solon alo Hirten Beschäfti- 
gnng tu finden. Während des-i Tages 
regnete es- fo dass die Kleider dei Leute 
vollständig dutchnitßt winden. Später 
trat kalte-o Wetter ein n. der Regen ver- 

wandelte sich in Schnee nnd Wie-. Zwei 
von ihnen itoren so start dni·ch, daß sie 
den Pferden nicht nieln folgen konnten, E 

und znrlickblieben nnd nnikasnen kein 
Dritten gelang eg, niit den« lifeiden 
gleichen Schritt zu halten, nnd eI ivutde 

Ziegen Tageoaiiln nch In ein Lager gebuntn 
In nächsten Tage tvniden die Leichen 

der beiden imückgebliebenen Leute zwölf 
Meilen vorzhueloweitlianch ausgefunden. 
Der eine derlelben wai etwa 15 taer 
alt, und der andere war mittleren Altcig; 
die Namen der Veinnglltckten find nicht 
bekannt 

Veritngliickte Bootfahrt. 

Portesmoutl), W. H» 24. April. 
Oskar Treftehen und Frederick Vurke 
hatten in Gesellschaft von Rose Fofter 
und Ethel Nray heute Morgen mit einem 
Segelboot eine Vergnügungsfahrt auf 
dem Piseatoqna angetreten. Tag Fahr- 
zeug schlug in der Nähe der Paris-month 
usid.liittern Brücke um nnd sämmtliche 
Jnfassen desselben stürzten Ins Wassers 
Dem jungen Treftehen gelang es, einen 
der Vrückenpfähle zu erfassen nnd sich 
daran ans dem Wasser zu ziehen, die 
übrigen aber wurden von der Strömung 
davongefiihrt. Jn der Nähe befindliche 
Mstwfen kamen, durch die Hülfe-rufe 
des Treftehen aufden llnfall aufmerksam 
gemacht, den Ertrinlenden zu Hülfe und 
retteten die beiden Mädchen, vermochten 
aber dem Bin-le nicht mehr beizustehen- 
Unfähig, sich noch länger über Wasser 
zu erhalten, war derselbe untergefnnken 
und erkranken. 

Schliinme Erdgaserplosion 
Pittsburg,Pa.,25. April. Von Steu- 

benville, O., wird berichtet, daß dort heu- 
te Morgen unt halb acht Uhr zwei Erd- 
gaöetplvsiouen in der Gassabrik von 

Sammet stattfanden, wodurch Sadie 
Cratvford, ein Packer, tödtliche Brutto- 
ivundeu davontrag, und Latvrenee Car- 
stensen, ein anderer Angestellter-, schwer 
verletzt wurde. Eine Anzahl Knaben 
und Mädchen wurden durch her-umflie- 
gende Trümmer mehr oder weniger ver- 

wundet. Die litplosion wurde durch den 
Bruch einer Röhre verursacht, wodurch 
das Gas durch die Feuerung entzündet 
wurde. Ter Verlust an der Fabrik be- 
trägt etwa Moo. 

Mord und Selbsttnord aus- 

Eifersucht 
Boston, LI. April. Heute erschoß 

der in Boston wohnende, 530 Jahre alte 
Sattler Win. ir. lsnnningham in Cam- 
bridgevvrt das ztvanzigjährige Dienst- 
tnädchen Maggie Williams nnd brachte 
sich dann selbst zwei Schiisse bei. Mag- 
gie ist todt, nnd lcuuuingham wird sterben. 
Die Ursache zu dem Verbrechen war Eifer- 
sucht. 
Flüchtiger Bankkassirer ab- 

gefaßt 

Philadelphia, -.«-I. April-. J. V. 
HalloivelL ein junger Mann von 24 

Jahren und .ititssit«er eitter Bank in West 
Zuperior, Wisc» welcher mit dein Präsi- 
denten der Bank am letzten Mittwoch 
heimlich von dort abreiste und dabei ist«-, 
inn) von den Neidern der Bank mit aus 
die Reise nahm, ist heute Morgen hier in 
Haft genommen. 

Als der Unterschlcif entdeckt wurde, 
wurde die Sache in die Hände der Pin- 
tertons gelegt, nnd zwei von deren Leuten 
folgten Hallotvell nach hier. Tit-set gab 
zu, dass seine Anwesenheit in West Zup- 
erior getviiuscht werde und dass er nnd der 

Präsident zu gleicher Zeit von dort ab- 
gereist seien, behauptet aber, dass er bei 
seiner Rückkehr die Sache in Ordnung 
bringen könnt-. Auf der ngetitnr der 
PiutertonT wo sich Halle-well in »Hast 
beitndet, wird jede Auskunft iiber die 
xlltigelegeuheit verweigert. 
Zollbetrügereien mit Entna- 

tra :Tabat. 

ichieago, Zä. April. lsnorme Holl- 
betriigereien mit Zitniatt«a:T-abak, der 
iilier die Terav PaeisicsBahn von einein 
»:)i’ing« schlauer Entndelghiiuser in Sau 
seranciseo eingeführt wurde, sind entdeckt 
worden. 

Das eingeführte Quantnnt betrug 
eine Viertel Million Pfund. Tei- Zoll 
der hätte entrichtet tverdeu sollen, ist 82 
per Pfund. Statt dessen wurde der Ta- 
bak als billigere Sorte tnit nur Ltz lsento 
per Pfund ver,zollt. Tie Bundesregiec 
rung erlitt dadurch einen enormeu Bei-: 
lust. 

Tcr Tobak ist von Ean Franeiizco 
ano nach Ciiieinnati, (-«hicago, Philai 
delphia und anderen Stadien deo Fit- 
lando oersandt, dort aber von den Zoll- 
beamteu aufgespiirt nnd größtentheils 
ntit Besehlag belegt worden. 

Die Firmen Meyer di- Zohn in Chi- 
t-ago, Liebes el; iso. in New York und 
Nebriider lsrano G- iso in Satt sei-au- 
eioeo sollen in der Geschichte bedeutend 
uertvickelt sein. lsin sensativneller Zoll- 
vroeest steht in Aussicht 
Z cllssttnord ein«-s- ndohlhn 

bcndcn Contrnktorck 

Pinsbnrky Pa» «·--'). April. Han 
III-argen beging chnry schallt-, ein br- 
ialntcr nnd wohlhabcnder (5ont1«nktor, 
Selbst-nord, indem er sich eine sengt-l 
durch den Kon schoß. Lange Krankheit 
hatte ihn scinvcrtnijthig gcnn1cht, nnd dies 
nich ihnxn dein verhängnißoollcniz clnitL 
Trci jnngc Leute ern-nan 

Milwankch -.--·). April. Von Vcnvcr 
Tun-, Wisc. wird berichtet, das; ein 
klinderboot mit vier jungen Leuten gr- 
stetnNachmittag nn Beavek Lake npnfchlng 
nnd daß drei von der Gesellschaft dabei 
euranketr. Tic Namen deisetbcn sind: 
Peter Haufe 17 Jahre alt; John Pi 
fhctg,l4, und Hugo Odrisl-um« -·- sah 

re alt. Der vierte von der Gesellschaft, 
Estman Deictmiller, hatte sich am Boote 
festgehalten nnd wurde gerettet. Das 
eiskalte Wasser war die Ursache, daß die 
Vermiglückten sofort unter-sanken· 

Tod von William Astor. 
New York, W. April. Williatn 

Astor, dessen in Paris an einem Hei-,- 
leiden erfolgter Tod telegraphisch gemel- 
det wurde, war außer seinem Neffen, 
Willarn Waldors Astor, wahrscheinlich 
der reichste Bürger von Amerika, denn 
sein Vermögen wurde auf B(3(),000,000 
abgeschätzt. Er war ein Bruder von 

John Jakob Astor, welcher am 22. Fe- 
brnar 1890 starb. Ter soeben Verstor- 
bene war der Vater der Frau J. Co- 
lenian Drayton, welche kürzlich so aus- 
fallend in der sogenannten höheren Ge- 
sellschaft von sich reden machte. 

William Astors Gesundheitszustand 
war schon seit längerer Zeitnicht der beste, 
und der Borrowe-For-Milbank Stan- 
dal, in welchem seine Tochter verwickelt 
war, ging ihm sehr zu Herzen. Die 
Todesnrsache war dieselbe wie die bei 
dem verstorbenen John Jakob Astor, 
seinem Bruder. Der Verstorbene hinter- 
läßt einen Sohn und zwei verheirathete 
Töchter. 

Kampf zwischen Sherisfsbe- 
amten nnd Strolchen 

(5aniden, Ark., set-. April. Gestern 
fand bei Smackover, einige Meilen süd- 
lich von hier, zwischen einer Abtheilung 
von Sherisssbeamten nnd einer Bande 
von gesetzlosem Gesindel, welches in der 
Sonntag Nacht einer Negerin in ihrem 
Hause durch einen Schuß eine Wunde 
am Arm beigebracht hatte, ein Gefecht 
statt. Die Bande ritt, nachdem sie ih- 
ren Zweck erreicht hatte, ans Camden Fit, 
nnd die Sherissgbeamten holten sie 
bei Smackoverein, wo sie zu Mittag 
gegessen hatte. Als die Beamten in 
Sicht kamen, fliichteten sich die Strolche, 
aber die Beamten seuerten, und brachten 
einem der Bande eine ernstliche Wunde 
bei. Tie übrigen entfamen einstweilen, 
werden jedoch später eingesaugten wer- 

den. 

Schrecklicher Tod eines- Ma- 
schinisten. 

Jersey (5itr), N. sp, 2l3·1)lpt·il. Heute 
Nachmittag erlitt Neorge Graham, der 
Maschinist des doppclschranbigen Fähr- 
bootes ,,(I"incinnati« von der Pennsylva- 
nia Eisenbahn nnd lsonrtlnnd Str. Linie 
einen schrecklichen Tod« Die Maschine 
versagte, nnd das Boot fuhr mit furcht- 
barer Gewalt gegen den Wer-ft. Viele 
Passagiere wurden heftig oon ihrenSitzen 
geschleudert, aber keiner derselben wurde 
ernstlich verletzt. Später stellte sich her- 
aus, dasi der Maschinist zwischen die 
Triebwelle geworfen war, nnd dort zn 
einer nnkenntlichen Masse terqnetscht wor- 

den war. Man brauchte eine halbe 
Stunde, nm die Ueberreste ans der Ma- 

schine Zu entfernen. 

Wahrscheinltch ein politi- 
scher Mord- 

Jacksonoille, Fla» Zit. April. Von 
Noli Springs, Te Soto Countn, wird 
berichtet, dast S. A. Zanls gestern A- 
bend spät, während er in der Thiir sei- 
neo Lade-no stand, der sich in einer der 
.lJmnptstrassen befindet, durch einen 
Schnsi todt nieder-gestreckt wurde. Tsie 
Nacht war sehr dunkel, nnd von dem 
Mörder hat trittst keine Spur. Fast 
siinnntliche Bewohner des Ortes waren 

bereits Fu Bette gegangen. Saulo war 

der Hartplgeschästomann des Ortes nnd 
der angesehenfte Mann im Couiity. 
Vor vier Tagen war er zum Abgeordne. 
ten inin demokratischen lfonoente ge- 
wählt worden. Tie politischen Wogen 
im tsonnty gehen ziemlich hoch, nnd der 
Mord mag mit der Politik in Verbin- 
dnng stehen. 
T rei Si listmorde an einem 

s 

L Agr. 

I)iiiitieapolis3, Minn» M. April. 
Während der letzten 24 Stunden liaben 
in Minneapplici drei Selbst-nordi- statt- 
gefunden. J. B. Vun Pell, der Ne: 
schäftcsreisende, welcher sich in Onghes 
Dospiial fiir Trunkenliolde den Han 
nlischnttt, ist todt. Heute Morgen hielt 
iioroner Binne-) den annest iiber Jene- 
Hanson ab, einem Angestellten in der 
Minneapolics Tlsresher Fabr-il, welcher 
sich erscl)os;. llnd fast Fu gleicher Seit 
uergiftete sieh im Nieollet Honse W. W. 
Narrison, der Berireler einer Hapierx 
handlung in Indinnnpoliszs, durch lclslos 
roform. Garrisonkz Familienverlnilh 
nisfe sind hier nicht bekannt· 

tiefsteinlekfung fürder-;- Neunt- 
den knial. 

:lieiv;1ior«k, 27. April. Tie Hei-einn- 
uie der (5«cl-'ieinlegnng fiir das in Uhren 
General Granse- rn errichtende Nati- 
onaldeninial im :lliverside Park wurde 
lsente in feierlicher Weise vollzogen. 
:Ilnf der in unmittelbarer Nähe des fiir 
das Teukcnal bestimmten Platzes errich- 
teten Tribilne hatte sich bereits lange 
vor bei festgesetzten 1.Seit ein hochelegan- 
tes Publikum eingefunden Nach nn- 

gefäljrcr --chähung befanden sich etwa 

8000 bis komm Personen, darunter 
viele Tamcn, auf der Tribünc. Etwa 
Iwm Vetcrancn der N. A. R. waren 

tagt-gen. Tadz Denkmal soll einen Flä- 
chenranm von 100 Quadrntfufz umfassen 
n. Hm Fuß hoch sein« An der Südseite 
werden sich die Standbilde-r Gi«ant’s nnd 

»seiner hervorragendsten Generälc erheben. 
Tcr für die liebe-treffe (I51«ant’sbestimni- 
te Zartoplmg wird ans schwarzem Gra- 
nit gehauen nnd im Mittelpunkte des 
Mansolcnmg seinen Platz finden- 

Süfzkortt. 
Die (8«anning ico. wünscht für weitere 

600 Acker Siißkotn icontrakte abzuschlie- 
ßen. »F a S. F-. R o u r k e, 
M Snperintendent. 

—«--Geht nach-—- 

christ. cornelius’ 
Halte-org 

dem Janptquartier der 
Karmen 

IIITie besten tttetrijnte nnd tcigarckn stets 
an Hand. Auf gute Wthtieg wird beson- 
ders gehalten. 

Im S. Loeutt Straße- 

HENRY man- 

Dcutfthcr Rechts-unwan- 
--«n«nttizirti11(«—— 

FriedensrichiM County- und Distrim 
Gerichten. 

Alle Arten von gerichtlichen Tokumenteu 
punnpt ausgefertiqh 

Lfsicc im Immer- Gebåudc, dritte Straße- 

J«. st. ihn-umwu. Ih. H. Chor-spion- 

Gcbr. Thompsow 

Uns-akuten « 

Jst-lute, 
Brut-ihnen in allen Gerichten. 

H 
U

U
 

Nrnndcigcntbnntggcschäfte nnd (50llcktio- 
Um eine Spezialität 

Il. A. litt-»Im LIkaII WJL ll,ni(;1-J. Bis-» Huf- 
(-. A. Ali-«mNiTermtm musika 

W. A. («’k;1««-:.—-..I’,u"tlyg Kannst 
( «1«l’lZl-JNS 

chttional Bankk, 
— Rad-JOHN bei-k- 

Itaatz Central Bank von Nebraska, 
Nrstnis Holanry Nod-rang 

Etml sjn «"-ll-.1smkin«"s L«(1ntrx·sicbnft. Sollt-Motten eine 
Zykxcnluntx dimsussssn inser Urvntul be- 

sonst tu nnuimcn Meliitlnuh 

Ä. W. BUcHHElT 
Nachfolger non Il. Not-lud 

Deutscher Apotheko 
119M.3.5tr. « 

«li()l)(-1t Sl1i1«L, 
Deutscher Advokat 

— »und 

jfricdeuxsrichtou 
J fiius im Secttrim Nac. Bank Ncbijudc 

S(«ltmi(lt. cis Kirs(shk(s-, 
Ziegcioibositzon 

Brjck zn den niedrigstcn Preisen. 

««. Alle Mannrnrbcitrn gnt nnd 
billig nncigcfiihrL H H 

JOHANNES GROTZKY. 
Maler und 

We lwrnkeun Kle m M- W nun-Nu ins-s in 1ltlnmn n-« Isme- 
Hv, n s J tw- 11 sm! unr- uj nmlunsn 

Hin-n unisnsntbsrh 
".n!11«1-k«.«ts.ncn 

Saite nlstnch Store 
.:s- «,-" n n-- ( 1 

Mehl- C- Futtcrhandlung 
lIUlX 

Adam xkromt1m11. 
Jlllr Lmusn Nun-« jlkoggcn Nun und 

Bucht-jenen stehl, Muth kämmt unn. 

Alle Akten frischen Garten-Samen! 
Pnlcutcdiilinusum-r! 

goldengulesusaais 
JOHN KUHLSEN, 

(s"jq-cntl)i"11ncr. 
Je-, I je Lnsnm Nemin und Nng 

»m- flctcp an bund. 

Aufmerffame Bedienung! z, 


